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1. Oktober - Tag der älteren Menschen
«ÄZtere Measc/iea - aeue Kraft für die EMuac/duag» Zautet das Modo

eiaes /aZeraaiioaaZea Tages, der sied aa aZZe Gaaerafz'oaea laeadet.

VON KURT SEIFERT

Es
gibt viele Internationale Tage,

Manche haben schon eine längere
Tradition, wie beispielsweise der

Frauentag am 8. März. Andere sind jün-
geren Datums und im Bewusstsein noch

wenig verankert. Dazu gehört auch der
«Internationale Tag der älteren Men-
sehen», der dieses Jahr bereits zum 13.

Mal begangen wird. So richtig bekannt
geworden ist er bei uns aber erst durch
das «Internationale Jahr der älteren Men-
sehen» 1999.

Die Alterung der Bevölkerung ist eine

weltweite Erscheinung. Bereits heute le-

ben rund 70 Prozent der 600 Millionen
Menschen über 60 in Ländern der so ge-
nannten Dritten Welt. Deshalb legen die
Vereinten Nationen, auf deren Initiative
die Einrichtung dieses Internationalen
Tages im Jahr 1990 geht, besonderes Ge-

wicht auf die Bedeutung der älteren Ge-

nerationen für den Prozess der Entwick-
lung in Afrika, Asien und Lateinamerika.
«Ältere Menschen - neue Kraft für die

Entwicklung» soll darauf aufmerksam
machen, dass diese Generationen ein Po-

tenzial darstellen, auf das die Gesell-
schaffen nicht verzichten dürfen.

«Entwickelte» Länder wie die
Schweiz stehen vor anderen Fragen und

Ältere
Menschen
sind Träger
des Wissens,
der Erfahrung,
der Erinnerun-

gen und
der Weisheit.

Herausforderungen als die Dritte Welt.
Doch auch für uns hat das Motto seine

Bedeutung. Zu oft wird die demographi-
sehe Alterung als «Gefahr» gesehen -
und nicht als Chance. Die Internationale

Arbeitsorganisation (IAO) erklärt in sei-

ner Stellungnahme zum 1. Oktober, die

älteren Menschen seien «Träger des Wis-

sens, der Erfahrung, der Erinnerungen
und der Weisheit». Eine Gesellschaft, die
nichts mehr von der gelebten Geschieh-

te wahrnehmen wollte, die sich in den
alten Menschen verkörpert, würde sich
ihrer eigenen Wurzeln berauben.

Die zweite Weltversammlung zur

Frage des Alterns im letzten Jahr in
Madrid (die Zeitlupe berichtete darüber;
vgl. auch Seite 31) hat einen Aktionsplan
verabschiedet, dessen Umsetzung dazu

beitragen soll, die wichtige Rolle der äl-

teren Generationen für den gesellschaft-
liehen Zusammenhalt deutlicher zu er-
kennen. Der Internationale Tag der älte-

ren Menschen stellt eine Gelegenheit
dar, auf die globale Dimension der de-

mographischen Alterung hinzuweisen
und lokal Initiativen zu ergreifen, die
deutlich machen, was mit dem Slogan
der Vereinten Nationen gemeint ist: «Alle
Generationen - eine Gesellschaft.»

fe benötigen oder die Angehöri-

gen entlasten möchten, dann
können Sie unsere Hilfen zu

Hause beanspruchen. Folgende

Dienstleistungen bietet Ihnen Pro

Senectute selber an: Mahlzeiten-

dienst, ambulanter Fusspflege-
dienst, Rollstuhltaxi, betreute
Ferien. Weitere Informationen
und Prospekte senden wir Ihnen

gerne zu. Wir sind immer vormit-
tags telefonisch zu erreichen un-
ter Telefon 041 610 76 09.

Eil Tagesausflug nach Einsie-

dein und Ybergeregg am
9. Oktober 2003, Anmeldung bis

1. Oktober. Zur Erinnerung: Am

13. Oktober ist Anmeldeschluss

für diverse PC-Kurse, für das Ce-

dächtnistraining in Samen und

Alpnach, für den Kurs «Notfälle im

Alter», für die Malkurse mit Doris

Windlin und für den neuen Filz-

kurs. Die begleiteten Badefahrten

nach Schinznach Bad beginnen

am Montag, 13. Oktober 2003.

Verlangen Sie detaillierte Anga-
ben bei Pro Senectute Kanton

Obwalden, Brünigstr. 118, 6060

Samen, Telefon 041 660 57 00

(vormittags). Siefinden uns im In-

ternet www.ow.pro-senectute.ch
oder auf Teletext Seite 582.

ÖZum
Internationalen Tag

der älteren Menschen

geht Pro Senectute Rheintal auf

die Strasse. Am Wochenmarkt in

Altstätten vom Donnerstag, 2. Ok-

tober, informieren wir über die

Angebote und suchen das Ge-

sprach mit den Marktbesuchern

zu Senioren-Themen. • Auto-
Fahrdienst: Für alle Personen,
die auf eine günstige Transport-

möglichkeitangewiesensind und

die öffentlichen Verkehrsmittel
nicht gut benützen können, gibt

es den neuen Auto-Fahrdienst

von Pro Senectute Rheintal. Die

Kunden werden von einer ge-
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